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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung 
Lage in Natura 2000  

NSG seit 28.08.1983 
Teil des FFH-Gebietes „Eifelmaare“ (Nr. 5807-302) und 
des Vogelschutzgebietes „NSG Sangweiher und Erweite-
rung“ (Nr. 5807-401) 

Biotopbetreuung seit:  1991 
Entwicklungsziel: Erhaltung des Gewässers sowie dessen Verlandungspro-

zess und einem umgebenden, extensiv genutztem Grün-
land als bedeutsames Brut-, Nahrungs- und Rastgebiet für 
Vögel, insbesondere für Limikolen. 

Maßnahmenumsetzung: Weiherwiederherstellung, Ankauf des NSG und umfangrei-
cher Pufferzonen, Extensivmahd und Schafbeweidung in 
den Pufferzonen, Bau von Beobachtungsständen, Einstel-
lung der Fischteichnutzung, Rückbau randlicher Fichten-
bestände, Umwandlung von Äcker in Extensivgrünland, 
Entbuschungen, Großbeweidungsprojekt mit Glanrindern, 
periodische Wasserspiegelabsenkungen. 

Zustand (früher):  Abgelassener Weiher, Grünlandbrachen, Entwässerungs-
gräben, Fischteichnutzung, Acker- und Intensivgrünland-
nutzung im Umfeld 

Bisher erreichtes Ziel:  Alle vorgegebenen Ziele erreicht. Fortführung des laufen-
den Managements. 

 

http://www.lfu.rlp.de/
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Lage des NSG Sangwei-
her 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: Nov. 2017) 
 

 

 

   
 
Luftbild des NSG mit 
Maßnahmenflächen 
 
(eigene Erhebungen) 
 
             NSG-Grenze 
 
             VSG-Grenze 
 
             Maßnahmen- 
             flächen 
 

   
 
Biotopkartierung  
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: Nov. 2017) 
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Luftbild des Gesamtge-
bietes vor der Wieder-
vernässung. 
 
(Kreisverwaltung Vul-
kaneifel 1987) 

 

  

 

 
Luftbild des Gesamtge-
bietes nach der Wieder-
vernässung 
 
(G. Ostermann, 1993) 
 

 

  

 
 

  
       

 
        
    

 
Beginn des Wasseran-
staus und der Wieder-
vernässung. 
 
(G. Ostermann, 1988) 
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Bau eines ersten Be-
obachtungsstandes am 
Ablaufwehr durch den 
NABU Daun. 
 
(G. Ostermann, 1991) 
 
 

 
  

 
Winteraspekt bei zugefro-
rener Wasserfläche. 
 
(G. Ostermann, 2000) 
 

   
 
Auffliegender Stocken-
tenschwarm. 
 
(G. Ostermann, 2008) 
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Arrondiertes, südwest-
lich angrenzendes Sei-
tental mit Feuchtgrün-
land. 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 
 

  

 

 
Schafbeweidung in Hü-
tehaltung – enges Gehüt 
– in den Randbereichen 
des NSG. 
 
(G. Ostermann, 2004) 

 
 

  

 

 
Schäfer Alfred Klöckner 
mit Hütehunden und 
Schafherde beim Einzug 
in das Gebiet. 
 
(G. Ostermann, 2005) 
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Neu errichteter Aus-
sichtsturm an der Süd-
ostecke des Schutzgebie-
tes. 
 
(G. Ostermann, 2006) 
 

 
  

 
Neuanlage von Tümpeln 
im östlich angrenzenden 
Arrondierungsgebiet. 
 
(G. Ostermann, 2009) 
 

 
  

 
Erstpflegemulchen von 
Grünlandbrachen im öst-
lich angrenzenden Arron-
dierungsgebiet. 
 
(G. Ostermann, 2015) 
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Zaunbau für Großbe-
weidungsprojekt rund 
um den Sangweiher. 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 
 

  

 

 
Einbeziehung von bisher 
intensiv genutzten Grün-
landflächen (Löwen-
zahnwiese) in das Be-
weidungs-/ Extensivie-
rungskonzept. 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 
 

  

 

 
Weideauftrieb der Rin-
derherde auf das Wei-
degelände. 
 
(G. Ostermann, 2015) 
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Beweidung des Gebietes 
u.a. mit Glanrindern. 
 
(G. Ostermann, 2015) 
 

 

  
 
Wassermanagement am 
Weiher mit regelmäßigen 
Wasserabsenkungen im 
Frühjahr und Herbst zur 
Schaffung temporärer 
Schlammflächen. 
 
(G. Ostermann, 2008) 
 

 
  

 
Rastende Limikolen auf 
den Schlammflächen des 
Weihers während der 
Zugzeit. 
 
(G. Ostermann, 2012) 
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Mahd und extensive 
Nutzung der umliegen-
den Wiesen. 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 
 

  

 

 
Angrenzende Magerwie-
se (FFH-LRT 6510) als 
Spenderfläche für Acke-
reinsaaten angrenzen-
der Äcker. 
 
(G. Ostermann, 2015) 

 
 

  

 

 
Verteilung des frischen 
Mähgutes mit Futtermit-
telverteilwagen auf den 
angrenzenden Ackerflä-
chen (Grasmulchverfah-
ren). 
 
(G. Ostermann, 2015) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

• Breitblättriger Rohrkolben (Typha latifolia) 
• Sumpfdotterblume (Caltha palustris) 
• Sumpf-Blutauge (Comarum palustre) 
• Borstgras (Nardus stricta) 
• Dreizahn (Danthonia decumbens) 
• Blutwurz (Potentilla erecta) 
• Kleinr Wiesenknopf (Sanguisorba minor) 
• Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea) 
• Schlangen-Knöterich  (Polygonum bistorta) 
• Wasser-Knöterich (Polygonum amphibium) 
• Braune Segge (Carex nigra) 
• Schnabel-Segge (Carex rostrata) 
• Blasen-Segge (Carex vesicaria) 
• Gemeine Waldsimse (Scirpus sylvaticus 
• Kammfarn (Dryopteris cristata) 

 
 

 
 

 
Anmerkungen: 
 
Flach angestautes, pflanzen- und nahrungsreiches Gewässer, inmitten einer gewässerarmen Mittel-
gebirgslandschaft. 
In Korrespondenz mit dem Jungferweiher bei Ulmen gehört das Gebiet zu den wertvollsten für Limiko-
len im nördlichen Landesteil. Neben der Funktion als Limikolenrastplatz ist das Gebiet als Brut- und 
Rastgebiet für Gründelenten bekannt und dient jahrweise als Rastplatz für Kraniche. 
 
Historischer Nachweis der ehemaligen Fischteichanlage seit 1346 als Teil eines umfassenden Wei-
hersystems (Mürmes, Mittelweiher, Saxler Weiher u.a.). Eigentümer sind die örtlichen Burgherren 
bzw. der Trierer Erzbischof. Anlage umfasste ursprünglich eine Wasserfläche von mindestens 11 ha 
Größe und wurde von einem Fischmeister (Gehöft) bewirtschaftet. Aufgabe der Teichnutzung und 
Verkauf der Anlage während der französischen Revolution. Systematische Entwässerung und Nut-
zung als Grünland bestimmten ab dann bis zum Einbau eines neuen Stauwehrs im Jahr 1987 das Ge-
lände. 
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Vogelarten: 
 

BV = Brutvogel 
DZ = Durchzügler 
NG = Nahrungsgast 
 

• Pfeifente  DZ 
• Löffelente DZ 
• Spießente DZ 
• Knäkente DZ 
• Krickente DZ 
• Gänsesäger DZ 
• Zwergtaucher BV 
• Haubentaucher BV 
• Graureiher BV 
• Silberreiher DZ 
• Kormoran NG 
• Weißstorch DZ 
• Schwarzstorch NG 
• Fischadler DZ 
• Rotmilan NG 
• Schwarzmilan DZ 
• Wespenbussard NG 
• Rohrweihe DZ 
• Kornweihe DZ 
• Wanderfalke NG 
• Kampfläufer DZ 
• Zergstrandläufer DZ 
• Alpenstrandläufer DZ 
• Raubwürger DZ 
• Kranich DZ 
• Austernfischer DZ 
• Stelzenläufer DZ 
• Säbelschnäbler DZ 
• Wasserralle BV 
• Teichhuhn BV 
• Blesshuhn BV 
• Kiebitz DZ 
• Flussregenpfeifer DZ 
• Sandregenpfeifer DZ 
• Großer Brachvogel DZ 
• Bekassine DZ 
• Mehlschwalbe NG 
• Rauchschwalbe NG 
• Uferschwalbe DZ 
• Feldlerche BV 
• Heidelerche DZ 
• Feldschwirl BV 
• Sumpfrohrsänger BV 
• Braunkehlchen BV 
• Steinschmätzer DZ 
• Baumpieper BV 
• Wiesenpieper DZ 
• Bachstelze NG 
• Gebirgsstelze NG 
• Goldammer BV 
• Rohrammer BV 
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